
Dayges

Geshtift, geshpast - un atsind
tsayt a tseyl ton di dayges, mayn kind.
Ershtns - di mame zol ufhern zorgn,
vos vet pasirn mit undz haynt un morgn.

Tsveytns - der heysherik zol nit ufresn dem zang,
der volf - dem hirsh, dem krolik - di shlang.

Dritns - nit kumen zol vider der nekhtn,
ven getribn me hot di fidelekh shekhtn.

Sorgen

Schabernack getrieben, Spaß gemacht - und jetzt
ist es Zeit, die Sorgen zu zählen, mein Kind.
Erstens - die Mutter soll aufhören, Angst davor zu haben,
was uns heute und morgen zustoßen wird.

Zweitens - die Heuschrecke soll nicht die Ähren fressen,
der Wolf nicht den Hirsch, die Schlange nicht das Kaninchen.

Drittens - das von gestern soll sich nicht wiederholen,     Shike Driz - fun: "Harbst" (lider), Moskve 1978
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